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Runds chair.
— Bestätigt wurde die Wahl des Ver¬

waltungskandidatenKarl Kircher aus Ro¬
tensol, Assistent beimstädtischen Verbrauchs -
steueramt Stuttgart , zum Schultheißen
der Gemeinde Gräfenhausen .

Stuttgart , 10 . Jnli . (Das land.
wirtschaftliche Hauptfest) wird nach einer
Bekanntmachung im „ St .-A .

" vom 10 .
d . M . am Freitag den 28 . Sept . d . I .
auf dem Wasen bei Cannstatt abgehalten .
Bei demselben findet statt eine Preis¬
verteilung für Pferde, Rindvieh , Schafe ,
Ziegen und Schweine an württembergische
Züchter , ferner eine Vorführung von je
6jährigen Hengsten ans dem Kgl . Land¬
gestüt unter dem Reiter und am Traber-
wagen , weiter eine Vorführung von
Remonten württembergischen Ursprungs
vom Remontedepot Breithülen und endlich
ein Vorreiten von älteren Pferden der
Kavallerie , sowie das Vorfahren eines
bespannten Geschützes der Feldartillerie.
Mit dem landwirtschaftlichen Hauptfest
wird eine Ausstellung der prämierten
Pferde und sämtlicher zur Musterung
für die Preisbewerbnng zngelassenen
Rinder, Ziegen und Schweine , sowie von
landwirtschaftlichen Maschinen n . Geräten,
von Obst , Trauben und anderen land¬
wirtschaftlichen Erzeugnissen verbunden
werden .

Stuttgart , 11 . Juli . Ein Stutt¬
garter Fleischermeister , welcher sein
Geschäft mit Maschinenbetrieb einrichtete,
fetzte in den „ Schwarzwälder Boten "
eine Annonce : Eine Flcischwiege — fünf
Schneider — billig abzugeben. Darauf
schrieb ein Oberndorfer Schneidermeister :
Er wäre gerne bereit , die „ fünf
Schneider " in Arbeit zu stellen, wenn er
sie billig bekommen könnte , es müßten
aber Rockschneider sein .

Calw , 10 . Juli . In verflossener
Nacht verunglückte der 23 Jahre alte , bei
Joh . Herter in Martinsmoos bedienstete
Fahrknecht Joh . Proß v . Göttelfingen ,
welcher mit Stockholz von Zwerenberg
nach Martinsmoos fuhr . Das Gespann
war ohne Lenker nach Hause gekommen ,
worauf sich der Dienstherr sofort auf die
Suche machte und an einem Grabenrand
den Unglücklichen bereits verschieden vor¬
fand ; er war vom Wagen überfahren
worden .

Tübingen , 9 . Juli . Privatdozent
Or . Küttner, der erst vor kurzem vom
Kriegsschauplatz in Transvaal zurückgc -
kehrt ist , hat dem Vernehmen der Tüb.

Chronik zufolge am Samstag von Seiten
des Zentralkomites des Roten Kreuzes
in Berlin eine Anfrage erhalten , ob er
sich an einer für China auszurüstenden
Sanitätsexpedition beteiligen wolle. Die
Verhandlungen sind noch im Gange. —
Durch einen hiesigen , der Baseler Mission
persönlich nahe stehenden Herrn erhielt
dasselbe Blatt Kenntnis von einem bei
der Baseler Mission am Samstag chach-
mittag um 2 Uhr cingetrofsenen Tele¬
gramm aus Accra (Goldküste ) , wonach
sämtliche Mitglieder der Baseler Mission ,
die in Kumase voll den Aschantis belagert
waren , gerettet sind . Das Telegramm
lautet : Station zerstört , Geschwister
konnten sich retten . Die hier in Betracht
kommenden , mit dem Namen Geschwister
bezeichneten Mitglieder der Mission sind :
Missionar Ramsayer und Frau , Missionar
Jost und Frau , Missionar Weller (aus
Vaihingen ) und die Witwe des verstorbenen
Missionars Haasts (aus Göppingen ).

Vom Bodensee , 9 . Juli . Die
Kälte während der letzten Tage macht
sich auch im Bodenseegebiet in recht
empfindlicher Weise bemerkbar . Im Ge¬
birge hat es tüchtig geschneit ; mit Aus¬
nahme des Pfänders und dxs Rorschacher
Berges erscheinen sämtliche Vorberge im
Glanze des Neuschnees . Der See soll bis
Johanni steigen und dann wieder zurück¬
gehen, so lautet in der Erwartung auf
ein gutes Jahr die Bauernregel. Er ist
aber seit Johanni bedeutend gestiegen
und die hoffentlich bald wieder eintreten -
den warmen Tage werden weitere reiche
Wasserzufuhr bewirken. Die Trauben,
blüte war vor Eintritt der naßkalten
Witterung so vielversprechend wie kaum
je zuvor . Ohne Zweifel haben die letzten
schlimmen Tage nicht vorteilhaft auf die¬
selbe eingewirkt.

Pforzheim , 10 . Juli . Nach dem
„ Pf . Beob .

" hat es kürzlich in der Wald¬
gegend oberhalb Liebeuzell, Beinberg ,
Oberlengenhard geschneit.

München , 9 . Juli . Die Deutsche
Zentrale zur Beendigung des Buren¬
kriegs in München, an deren Spitze Prof .
Franz v . Defregger steht, hat einen Auf¬
ruf zur Wahrung der Ünabhängkeit der
Burenstaaten erlassen. In demselben
heißt es u . a . : „ Die tiesbeschämende,
immer wiederkehrende Behauptung der
englischen Presse, es komme in der
Burenfrage überhaupt nicht auf Meinung
und Willen des deutschen Volkes an ,
zeigt deutlich , wie sehr es geboten ist ,

daß das deutsche Volk laut , und ein-
dringlicher , als es bisher geschehen ist,
namentlich auch in öffentlichen Versamm -
lungen , das ausspreche , was es so tief
empfindet : seine Einmütigkeit in der
Verurteilung dieses Krieges , in der
Sympathie für die Buren und in dem
Verlangen , daß die Burenstaaten zu
einem dauernden ihre Unabhängigkeit
sichernden Frieden verholfen werde . "
Der Aufruf schließt mit dem Wunsche,
es möchten sich zu diesem Zwecke überall
Komites bilden .

Berlin , 11 . Juli . Die Landstreit¬
macht, welche welche Deutschland demnächst
nach Ostasien entsenden wird , ist zahl¬
reicher, als man allgemein angenommen .
Es handelt sich hierbei nicht um eine sog .
„ gemischte Brigade" in der sonst üblichen
Zusammensetzung, sondern wie die „ Nat.-
Ztg.

" hervorhebt, um ein Truppenkorps
von etwa 10000 Mann Stärke . Die
Hauptmacht des Expeditionskorps wird
naturgemäß ans Infanterie bestehen.
Es ist hierbei ins Auge gefaßt , Regiments¬
verbände zu organisieren . An Kavallerie
werden gegen 1000 Pferde eingeschifft ,
an Feldartillerie 3 Feldbatterien und 1
Mörserbatterie gestellt. Besondere Be¬
rücksichtigung erfährt das Bedürfnis an
technischen Truppen. In Folge der
schwierigen Geländeverhältnisse in China
wird eine starke Entsendung von Pionieren
nötig ; auch Abteilungen der Eisenbahn¬
regimenter begleiten das Expeditionskorps.
Rechnet man an 3200 Landungstruppen
dazu, so wird Deutschland in kurzer
Zeit über 25000 Mann aller Waffen-
gattungen in Ostasien haben .

London , 10. Jnli . Eine Depesche
des Gouverneurs in Bombay meldet, daß
10320 Cholera-Fälle , von denen 6502
tätlich verliefen , in den von der Hungers¬
not betroffenen Gebieten während der
mit dem 30 . Juni endigenden Woche
vorgekommen sind . Ein Telegramm des
Vizekönigs besagt , daß sich die Not und
der Hunger gegen jede Erwartung aus¬
dehne und daß die Aussichten in
Rajzutana und in Zentral Indien trübe
seien .

London , 11 . Juli . » Daily Ex¬
preß " meldet aus Tschifu vom 10. ds . :
Die Chinesen griffen am 10. ds . Tientsin
mit 25,000 Mann und über 100 Ge¬
schützen an , welches von 14,000 Mann
der vereinigten Truppen verteidigt wird .
Die Russen und Japaner hatien die stärk¬
sten Verluste . Von einer russischen In -



fanteriekompagnie in Stärke von 120
Mann wurden mit Ausnahme von 5 Mann
alle getötet oder verwundet . Große Ver¬
luste hatte auch d s deutsche Kontingent .
Die Verluste der Engländer betragen 30
Mann . Die Deutschen sandten 250 Kranke
und Verwundete , meist mit Seymours
Kolonne in großen Flußbooten nach Taku .
Dieselben wurden auf dem ganzen Weg
dorthin von den Chinesen unaufhörlich
belästigt . Die Chinesen erneuten den
Angriff auf Tientsin am 6 . ds . Ms . mit
2 vierzölligen Batterien. Es gelang der
Artillerie der vereinigten Truppen , die¬
selben nach achtstündigem Gefecht zum
Schweigen zu bringen .

London , 11 . Juli . „ Expreß" mel-
det aus Syanghai : Aus den Informatio¬
nen , welche die chinesischen Beamtenhaben ,
ergebe sich , daß zwischen der Kaiserin -
Witwe und dem Prinzen Tuan ein Kriegbis aufs Messer geführt werde. Die Ab¬
schrift eines Dekretes kam in Shanghai
an . In demselben lobt Tuan die Tapfer¬
keit seiner loyalen und ergebenen Boxer .
Er ernennt in dem Dekret den Prinzen
Tzuan mit der eisernen Kappe und die
Prinzen Jsaiskan und Kanyi zu Komman -
danten der 3 Hauptabteilungender Boxer.
Die Ausländer, sagt er , seien schwach und
zum Tode erschrocken. Die Boxer sollten
sie mit einem Schlage zu Boden werfen ,
sie züchtigen und Keinen am Leben lassen.

„ Daily Mail " meldet aus Shanghai ,dort traf ein Exemplar des Edikts des
Prinzen Tuan ein , worin er sich selbstls Kaiser bezeichnet und die Boxer zu
vhrem Vorgehen gegen die Fremden be-
iglückwünscht .

— Wie die englischen Kranken in den
englischen Lazarethen behandelt werden,davon giebt die „ Times" eine Schilderungaus der Feder von Bourdett -Coutks .
„ Hunderte von Soldaten, welche an typö -
sem Fieber litten, waren auf einer Kau-
tschukunterlage an der Erde gelagert , nurmit einer einfachen Decke auSgestattet .So lagen diese Unglücklichen ohne Milchund sonstigeNahrung, ohne Arzneimittel ,ohne Betten , ohne Tragbahren, ohne Ma¬
tratzen, ohne Wäsche , nur von wenigenSoldaten gepflegt, welche niemals in der
Krankenpflege unterrichtet worden waren .Um 350 Typhuskranke zu behandeln, wa-ren nicht mehr als drei Aerzte anwesend.In Zelten , wo gewöhnlich sechs bis acht
Menschen im gesunden Zustande unterge¬
bracht waren , lagen zehn Typhuskrauke
eng nebeneinander gepreßt , die Sterben¬
den unter den Genesenden, die Schwer¬
kranken in vollster Krise an der Seite de-
rer, welche diesem Zustande mit tödlicher
Sicherheit entgegensahen. Im ganzen Ho -
spital waren keine Betten, keine Matrazenund nur 42 Tragbahren. 294 Kranke
lagen aus der Erde. Der Boden warhart wie Stein , und in der Nacht sanklue Temperatur aus Null Grad . Die Hitzein diesen Zelten am Mittag war entsetzlich,der Geruch fürchterlich. Die GesichterderKranken waren mit Tausenden von Flie¬gen bedeckt und sahen schwarz aus . Zu
schwach , um mit der Hand die Fliegen
wegzujagen , schnitten die Unglücklichen alle
möglichen Gesichter, um durch die Bewe-
gung der Haut die ekelhaften Tiere zuvertreiben . Niemand war da, um ihnen
zu helfen . In der Nacht kam Niemand ,um diejenigen niederzuhalten , welche im
Delirium sich erhoben und nackend in das

Feld und in die eisige Nacht hinaus-

Lokales.
Wildbad , 12 . Juli . An» nächsten

Sonntag trifft von Stuttgart aus ein
Sonderzug hier ein. Derselbe geht in
Stuttgart ab um 6.30 früh und trifft
um 9 .30 hier ein . Die Rückfahrt erfolgt
Abends 8 . 30 ; Ankunft in Stuttgart 11 .25 .

Unterhaltendes .
Leuchen.

Eine Erzählung von Dr. Emil Freiburger
^Fortsetzung. ^ (Nachdruck Verb .)

Vor zwei Jahren war er in seine alte
Heimat gekommen und hatte Umschau ge .
halten. Weil der Hanfbauer in den letzten
Jahren die Zieler nicht mehr einhielt und
nur hin und wieder unter Entschuldigung
eine Abschlagszahlung schickte , so ver¬
mutete der Amerikaner , es gehe mit seinemBruder den Schneckengang: und d ese
Vermutung fand er vollauf bestätigt .
Fünf Prozent Zins sollte der Hansbauer
bezahlen und vom Kapital noch Annui¬
täten , während die gekauften Aecker kaum
drei Prozent trugen . Die letzten Jahre
zeigten sich dem Hanfbau ungünstig ; er
blieb kurz und taugte nur , wie 'man im
Scherz zu sagen pflegte, für Kinderhemd-
chen, so daß er schon deshalb mit dem
Italiener nicht concurrieren konnte. Um
nicht zu verdrießen , mußte der Hanfbauer
wiederholt Geld leihen, und , wie das ge¬
wöhnlich geht , wenn man es unter der
Hand thut , zu erhöhten Zinsen .

Das merkte der Onkel bei seinem Be¬
suche bald und sah auch täglich, daß beim
Essen sechs Kinder mit offenen Mäulern
am Tische saßen , während nebenan im
Schlafzimmer die Hanfbäuerin ihr Neu¬
geborenes, die Frida , an der Brust liegen
hatte . Bei ihm in Amerika saßen freilich
nicht ein halbes Dutzend um den Tisch
herum, sondern außer ihm bisweilen nur
einer, und der hieß , umgekehrt gelesen ,
Zieg . Doch war die Teilnahme und die
Empfindung für ein häusliches Glück noch
keineswegs aus seinem Innern verschwun¬
den , und als er die schmucke Schar sah,die sich ihm so freundlich und zutraulich
an die Hand und an den Rock hing ,
ging ihm das Herz auf . Freilich um schon
eins oder das andere milzunehmen , dazu
waren ihm damals die Dinger noch zu
klein . Seine Haushälterin , sonst eine
vortreffliche Person, welcher er alles an¬
vertrauen konnte, litt an Griesgrämigkeit
und wollte mit Kindern nichts zu schaffen
haben. So verschob der Onkel die Sache
auf eine spätere Zeit und Gelegenheit .

Doch jetzt nach Verfluß von zwei
Jahren stand die Sache anders. Die alte
Haushälterin machte zum Glück oder
Unglück für den Onkel einen dummen
Streich ; sie hing ihr Herz und ihre Er¬
sparnisse an einen Knecht und ruhte trotz
aller Warnungen nnd Abmahnungen nicht ,bis er sie heiratete . Sollte der bald
sechzigjährige Mann sich nach einer völlig
fremden Haushälterin umsehen ? Sein
Blick wandte sich nach der Heimat. Könnte
er wenigstens ein bekanntes , verwandtes
Element in seine nächste Umgebung ver¬
pflanzen ; denn selbst Amerika zu verlassenund nach Hause zurückzukehren , dazu ver¬
mochte er sich nicht zu entschließen . Der
sonst geizige Mann wurde im Gefühl
seiner Einsamkeit ganz ungewöhnlich weich.

Er ließ seinem Bruder den rückständigen
Zins nach mit der Bitte , sich und alle
die Seinen auf einem Familienbild und
dann noch jedes der Kinder einzeln
photographieren zu lassen und ihm die
Bilder recht bald zu schicken .

Selbstverständlich rief dieses Begehren
einen freudigen Aufruhr in dem Hause
des Hanfbauern hervor ; denn photo-
graphirt war außer den Eltern bis jetzt
noch keines . Der Tag an welchem die
Familie, — auch die zweijährige Frida
im Kindern,ägelchen — zum Photographen
im Amtsstädtchen zog , gestaltete sich zueinem wahren Festtage und dem Photo¬
graphen rannen die Hellen Schweißtropfen
von der Stirn , bis er mit Ach und Krach
die Kinder einzeln und dann auf einem
Familienbilde glücklich und ohne Kopf¬
wackeln ausgenommen hatte . Frida saß
dem Lenchen auf dem Schooße und mußte
dreimal erneuert werden . Denn Blitz¬
maschinen gab es damals noch nicht und
Lenchen wollte noch dem Onkel in Amerika
von ihrem Liebling , den er damals nnr
in den Windeln gesehen , einen ordentlichen
Begriff beibringen . Auf den Einzelbilder
geriethen Franz und Lenchen am besten .
Zu Franz sagte der Photograph im ent¬
scheidenden Augenblick , er solle an etwas
freundliches denken . Da dachte der Knabe
an die große Eierpflaume , die er vor
dem Weggehen unter dem Baum im Gras¬
garten , als die erste reife, gefunden und
deren Fnnd er den andern verheimlicht
hatte . Bei der Mina wollte diesselbe
Mahnung des Photographennicht fruchten.
Sic litt an der schlimmen Gewohnheit,wenn ihr die Mutter die Haare machte ,
plötzlich mit der Hand auf den Kopf zu
fahren und zu kratzen, und alle Mahn¬
ungen. diese Untugend zu lassen, wollten
bis jetzt nicht helfen. Als nun die Hanf¬
bäuerin an jenem Morgen des photograph -
lichen Festtages ihr Tochterlein besonders
schön und sorgsam frisieren wollte und
just rechts und links vom sanbern Scheidet
die Flachshaare glattgekämmt hatte, fuhr
ihr das dumme Mädel in der Aufregungmit beiden Händen in die Haare , um ihre
Nägel zu beschäftigen , erhielt aber dafür
eine saftige Ohrfeige . Der vom Photo¬
graphen angeratene freundliche Gedanke
schlug im entscheidenden Augenblick in diese
Erinnerung um, und der Gesichtsausdruck
der Mina wurde aus diesem Grunde auf
dem Bilde zwar sehr ähnlich, aber doch
etwas ernst.

Dem Onkel , für welchen die Bilder
ausschließlich bestimmt waren , gefielen
dieselben ungemein , und er sprach in dem
Brief, den der Hanfbauer vorlas , wieder¬
holt seinen Dank und seine Freude aus .
Alle Kinder seien seit zwei Jahren , wo
er sie gesehen , hübsch groß geworden ;die kleine Frida und Lenchen aber hätten
sich doch am besten gemacht.

Der Vater schaute jbei dieser Stelle
des Brieses nach seiner ältesten Tochter.
Die anspruchslose Jungfrau empfand das
ihr vom Onkel gespendete Lob unange¬
nehm und errötete . Um die Verlegenheit
zu verbergen , beugte sie sich etwas unter
sich , wobei ihr die dicken braunen Zöpfe
nach vornen fielen . Sie warf die Flechten
zurück und machte sich an. dem auf dem
Eckschränkchen stehenden Strickkorb etwas
zu schaffen .

Inzwischen las der Vater weiter . Der
Onkel möchte am liebsten alle die Kinder
haben^und übers Meer holen , ob wenig-
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stens eines von ihnen gerne zu ihm käme ,
hieß eS in dem Briefe.

„ Wer hätte denn von Euch Lust , zum
Onkel nach Amerika zu gehen ? frug jetzt
der Vater.

„ Ich"
, rief Franz und streckte den

Finger in die Höhe .
„ Warum denn Du ? " forschte die

Mutter .
„ Oh , ich möchte einmal auf einem

Dampfschiff fahren , und alles auf dem¬
selben untersuchen . Wer will noch mit ? "

„Ich nicht"
, sagte schnell Anna. Man

wird krank und das soll ganz schrecklich
sein , wie nur Schuhmachers Justus er¬
zählte.

„ Ich ginge schon " , meinte Mina .
„ Aber die Mutter müßte mitgehen ; den»
ich kann mir ja nicht einmal allein die
Haare machen . "

„Nun , Lenchen könnte ja mitgehen

und dir sie machen " , Hagte der Vater .
„ Oder nicht, Lenchen ? " setzte er hinzu
und schaute seine älteste Tochter fragend
an .

„Nein, Vater"
, erwiderte Lenchen, ich

gehe nicht mit, wenn ich nicht muß ; und
ich werde doch nicht müssen. Oder muß
ich , Vater ?"

„Nun, es sollte nur im Scherz gefragt
sein", meinte der Vater.

(Forts, folgt.)

Es ist von den verschiedensten Seiten die
Beobachtung gemacht worden , daß mit Wein - ,
Malz - , oder Sprüessig bereitetesSpeisen, der in
denselben enthaltenen Eiweißstofse und Kohlen¬
hydrate wegen, besser verdaut wurden , als
solche Speisen , bei welchen man Essigessenz ver¬
wendete . Auch sind in LLLimnAssssiZ eingelegte
Konserven , namentlich rohe Früchte (z . B .
Gurken) weicher nnd bekömmlicher , als die mit
Essigessenz bereiteten, welche roh und hart bleiben
und , weil unvergohren , den Magen belasten .

Stanöesbuch - GHronik.
der Stadt Wildbad.

Aufgebote :
11 . Juli . Wadel , Wilhelm Georg , Zahlmeisters-

aspirant a . D- mit Luise Mathilde
Krauß hier .

Geburten :
7 . „ Magenreuter , Christian Friedlich ,

Holzhauer in Sprollenhaus.Gemeinde
Wildbad , 1 Sohn.

8 . „ Rothfuß , Wilhelm Robert , Schlosser¬
geselle hier, 1 Sohn.

9. „ Gauß , Karl Ludwig , Holzhauer in
Nonnenmiß Gde. Wildbad, 1 Sohn.

Gestorbene :
6- „ Mertens , Luise geb . Detting geschiedene

Ehefrau des verstorbenen Kaufmanns
Robert Mertens von Hamburg , 42
Jahre alt .

7. „ Schwarzenbcrger, Joseph , Wollwaren -
fabrikani von Heilbronn , 60 Jahre alt .

8. , , Großmann Wilh. Hermann . Sohn des
Schreinermstrs . Wilhelm Georg Groß¬
mann , 20 - Jahre alt .

Die Bewerber um den auf den 1 . August 1900 erledigten
Dienst eines

Güterbeförderers
^in Wildbad haben ihre Meldungen unter Anschluß obrigkeitlicher

Leumunds - und Vermögenszeugnisse
binnen 8 Hagen

bei der K . Bahnstation Wildbad einzureichen .
Calw , den 10 . Juli 1900.

K. Eisenbllhnbelriebsiiispektion .
VersicherungSbestaud«her 43 Tausend Policen .

klllk
^ ^ ^

Begründet 1833 . Weorganisirt 1855 .
Gegenseitigkeits- Gesellschaft unter Aufsicht der K - Württ. Regierung .

Lebens-, Renten und Kapitalversicherungen.
Atter Gewtnr» kommt ausschließlich den Mitgliedern der Anstalt zu gut«

M Billigst berechnete Prämien . » Hohe Rentenbezüge. »
Außer den Prämienreserven noch bedeutende , besondere Sicherheitsfonds .

Nähere Auskunft , Prospekte und Antragsformulare kostenfrei bei dem Vertreter:
Otik-istof 7>sibsl - in Wildbad .

Infolge vielfacher Klagen
über Unterschiebung von Nachahmungen sehen wir uns ge¬

nötigt, hierdurch warnend darauf aufmerksam zu machen, daß der
alt ewahrte Anker -Pain - Expeller
nur in fcstvcrschlosscnen , mit der berühmten Anker-Marke versehenen

Schachteln abgegeben wird . Es wolle deshalb jeder Kranke, der
dies allein echte Origiiialsabrikat zu haben wünscht, ausdrücklich
„Richters Aiikcr-Pam -Expcller" verlangen und den etwa lose ab¬
gegebenen oder in Schachteln ohne „ Anker" verabreichten Pain -Ex-
peller scharf als unecht zuriickweiscn . Der Anker-Pain -Expeller hat

sich bekanntlich seit mehr als 30 Jahren als schmerzstillendeEin-
reibung bei (dicht, Rheumatismus, Gliederreißen und bei Erkäl- '
tungen vorzüglich bewährt , sodaß jeder, der dies gute alte Haus¬mittel gebraucht hat , cs gern weiter empfiehlt. Richters Ayker-

Pain - Expeller ist zum Preise von 50 Pf . und 1 M . in den meisten̂
Apotheken vorrätig.

Der LrpsUer entdLIt li
^

F . Ad. Richter Cie., Rudolstadt ,
RSnrbers, Olten (Schweiz) , Wie« , Rotterdam , Rew Kork, 215 Pearl Street.

kigarrei» Wauch -,
Kau - u.

I Schnupf -

empfiehlt
D . Treiber ,

König-Karlstr.

Wildbad .

Bekanntmachung ,
Wildschaden betreffend.

Die Anzeigen von Wildschaden mehren
sich von Tag zu Tag .

Behufs der Ersparniß an Zeit und
Kosten werden in Zukunft Anmeldungen
dieser Art
jeden Sonntag vorm 10/r Uhr

aus der Kanzlei des Stadtschulteißenamts
(Rathausnebengebäude) entgegengenommen ;
was zur Nachachtung der Beschädigten
mit dem Anfügen hiemit bekannt gegeben
wird, daßdie Männer und nicht die Frauen
zu erscheinen haben .

Nach Art. 194 und 195 des Württ.
Ausführungsgesetzes znm bürgerlichen Ge¬
setzbuch hat der Beschädigte blos dann
Ersatz des Wildschadens zu beanspruchen,
wenn er denselben binnen der Frist
von einer Woche nachdem er von der
Beschädigung Kenntnis erhalten hat , bei
dem Ortsvorsteher derjenigen Gemeinde,
auf deren Markung das beschädigte
Grundstück gelegen ist, schriftlich oder
mündlich zu Protokoll anmeldct .

Ganz besonders wird noch darauf auf¬
merksam gemacht, daß nach Art. 198 des¬
selben Gesetzes , denjenigen , welche unbe¬
rechtigt Ersatzanspruch erheben , die Kosten
der Schätzung zugeschiedea werden .

Den 12 . Juli 1900 .
Stadtschultheißenamt:

B ä tz n e r.

Wohnung gesucht
Für eine ruhige Familie wird eine

Wohnung von 3 bis 4 Zimmer nebst Küche
und sonstigen Zugehör auf Martini
zu mieten gesucht.

Zu erfragen in der Expedit, d . Bl .

Herzenswunsch !
aller Damen ist ein zartes , reines Gefich,»rosiges, rugendfrisches Aussehen , weiße , satt-
metweiche Haut und blendend schöner TeiNMMan wasche sich daher mit :
Radebenler LilicnmilH - Seife
v . Wergniarrrr L Ko . , WahebeuL-Aresden

^ Schutzmarke : Steckenpferd ,ä St . 50 Pfennig bei :
Hof -Apotheker Dr . Aletr-xvi -.
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I . Eppingers Fournierhandlung
Stuttgart ,

26 Olgastraße 26 .

8 pr - u 6 61
nr stets krlscLsr k'ülluvA LU kLdeu dsz

fnisriln . SekOfsi * 2 . Ii!n 2tlinl
i? k 0 r 2 deiw .

Weißwerne
1896er L 35 - 40 .E

1895er L 45 , 50 , 60, 70, 80 ^

1897er ä. 40 , 45 ^E, 1895er ä 50,
60 / ch die 100 Liter ab hie »'.

knennflevle
Weingut Schloß Kupperwolf

Edesheim ( Pfalz .)_

6Ianr-8kärI<e
A ""- Lss1s LtLrksmlltsI .

I7eder»11rorrLUx la ksdrstso -u 10, 20 026 VO kt'x.S«L»rt«d >»»Ik(k'Udrtlc. von LlaeL's DoxxsI -SILrLs) VI» ». v. ^

Den geehrte » Hausfrauen
empfiehlt die

KoNndische Laffeeßrennerei
tt . visque L Oo . iVIannköim

ihre so beliebte Marks

LlkPhMaMee
Garantiert reiner gebrannter

Allhnkn -Kllssee
in Packet«« ä ' /„ >/« u - Os Ko .

mit Schutzmarke „ Elephant " versehen,
f . Ceara -Mischnng 0 - Ko - Mk . l .—

ocisose-».Ef 7^

x^s-seru

f .Manilla -
f. Java - ,
f. Westindisch-
f. Menado -
f. Bourbon -
fst Mocca

l .SO
1 .40
1. « 0
1 .7o
1 .80
2 .-

Durch eiflene , besondere Brennart und sach
verständige Mischungen:

Kräftiger , feiner Gefchmack .
Große Ersparniß .

Ferner : Raturellgebrannte Kaffees in
den bekannten vorzüglichen Mischungen und
Packungen zu obineu Preisen .

WiI <1l,nL bei <1» rl Willi , « olt .

v . Wevgrncrrrrr Lo . ,Wcrdebeuk-Aresdsn "
bestes Kopfwaffer , verhindert das Ausfallen .Spalten und Granwerden der Haare und
beseitigt alle Kopfschnppe«. L Fl . Mi . 1 .25
u . s . — bei :

F iseur 1> i vl »i » K0i' .

In mehr als ISS SOS Familien im Gebrauchet
( xöiEkeäei 'n ,

«Snfebannen , Schwanenfedern , Schwanenban -
»en u . alle anderen SortcnBcttsedcm u .Daunen . Neu¬
heit «, beite Reinigung garantier ! I Gute , hreiswcrie
Bettscdern p. Pfund für OM , 0,80 ; l >4 ; 1 .40 . PrimaHaibdauncnl .sv ; 4,80 . Polarfebernrhalbweiß s ;
weiß r .Ls . Silberwciiie Gänse - u . Schwnneiifcdcrn3; 3 .SS: 4: 5. Silberweiße Gänse - u. Schwancndau -
ncn S 7L; 7: 8; 10 Echt chinesische « anjdauncn2 .LS; 3 . Polarbanne» 8 ; 4; s Jedes beliebigeOnantu« zollfrei gegen Nachn . I Nichtgcfallcndcs be¬

reitwillig,t auf unsere Kosten zurückgenommcn.
Oll. in llsukoncl Nr. 80 In Weslfl .

BE ' Probe» und auSflihrl . Preisliste« , auch über
Nstlstatr « . umsonst und bortofreil Angabe der

dreislanen für Federn -Proben erwünschrl .

Kgl . Kurtheater.
Direktion Jntendanzrat Peter Liebig .

Samstag den 14 . Juli 1900 .
30 . Boxstellung. (Dutzend - Karten giltig.)

Der "
Zroöekandr

' dat
Schauspiel in 4 Aufzügen von Max

D r eher .
Sonntag de » 15 . Juli 1900

Jugend von henke
Eine deutsche Komödie in 4 Akten von Otto

E r n N.

krsmüri suk 24 Nett »na illäuslris -LllKtsUMLSll .

fabrilcation alleinigeg strenx §evvakrtes Oekeimniss 6er ?irma:

«. Wiiknswl; -üi.snkctti
» okUoksranl Stzlnsr « sgestöt äss Laissrs unü Lönigs Mlkelm II.

am kraibbaus in sm ^iScierrkein

- Foon^ rrmp̂

6exrün6et 1846. ^ Lkluc -

ViedosL»»' '»nKm Lvsta, »
^ V»»»K»n. v- .«i^ 4M»,

» .liniie

OeZrün6et 1846.

^nerknnnt bester kitterlikörl
Lromatisod voblsetuvsolröllä sin sdövso avASUsinvesvis vodltbueuckes Kstränk. 1l.uk cksr Nslss,
im Uauövsr, auk clsr ckaxä desouckers ru empkodleo. Lei ktaASvvsrstimwuvAöll, VkräauauM -
ktöruLKsv, ^.ppstitlosiAlreit eto. voll vorriiAliodster ^VirkullA . Lill Ddesioüsl VllckvrdsrA -Looos-
lcampio oillsm 6 iass 2uoker - oäsr Leitsrsvasser Ziedt eins ckurststiilslläs vortreküioks Limollllcko.

Mtwutiiou , ^.ruck uns Bering von Aideit Wildbreli iu Wlldbad .
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